
Dm der dringendeBedarf an

Heu and Stroh
fflr die Heeresverwaltung, Monitiousbetriehe, Spitäler und die notwendigstenBetriebe
großer Städte sofort gedecktwerden mnfl| erfolgt liiemitdie Anforderung, unbedingt
alles frei verfDgbnreHEU and STROHschleunigstdemfflr Ihre Gemeindebestimmten
Einkäufer zur Verfügungzn stellen und nach dessen Weisungenmit diesen Rauh-
fnttennengen zn verfahren.

Sollte sich die Ablieferungtrotz dieser dringlichen Anforderung nicht in
vollkommenbefriedigenderand rascher Weise abwickeln, so werden militärische
Requisitionenunvermeidlichsein.

Die von der k. k. n.-fl. Statthalterei festgesetztenFntterrationen begründen
kein Anrecht auf die Zurückhaltungder diesenFuttcrrationeo entsprechendenRauh-
futtermengen, da iufolgeder OberausschlechtenErnte lind des dringendenBedarfes
der Militärverwaltungund der sonstigenZivilverbrnncher, größere Mengenileu und
Stroh abgeliefert werden mflssen und daher die erwähnten Futtermengen fflr den
eigenen Viehsiandnicht in vollemMaßezugebilliirtwerden könuen.

Gleichzeitigteilt die Landesfuttermittelstellein Niederflsterreich, Abteilung
fflr Heu ond Stroh mit, daß die Übernahmspreisefflr Heu und Stroh laut Verorduung
des k. k. Amtes fflrVolkserufthrungim Einvernehmenmit den beteiligtenMinisterien
am 39. Septembererhöht wurden, und zwar wie folgt:

1. Fflr Heu aller Art, und zwur:
Wiesenheu,Grummet, KlcehenallerArten(Luzernensw.)
Mohär-, Hirse- nnd Mischlingsheu . K 23.—

2. För Stroh:
a) Fflr Korrischaubstrob(Flegeldraschstroh) . . . K 13—
b) Fflr allesonstigenArtenGetreidestroh, einschließlich

StrohvonErbsennndWicken, jedochaußer Maisstroh K 1L—
c) FflrStrohvonBohnen. Pferdebohnen,Linsen,Lapinen,

Peluschken. Mohn. Raps, Rflbsen, Reis und Mais . K 7.—
Diese Preise gelten nicht nnr für jene Mengen, welche fflr die Landes,

fnttermitlelstelle nach dem 29. September gekauft wurden, sondern auch fflr alle
seit dem 10. Juni 191« von den Kommissionärender Laudesfuttermittelstelleflber-
nommenenHeu- nnd Strohmengen.

Die Landesfuttermittelstellensind verpflichtet den Verkäufern die Differenz
zwischendemdurch die Verordnungdes Amtestflr Volksernäbrungvom14. -Iuni 1917,
R.-G.-Bl. Nr. 250, testgesetzten und dem nunmehr bestimmten[Preise AberVerlangen
zn vergüten.

Die Auszahlung dieser Preisdifferenzau die Prodnzenten erfolgt entweder
durch die Landesfuttermittelstelleoder im Aufträge dcrselbeudurch den zuständigen
Kommissionär.

LandesfnttermittelsteUe ia Hiederösterrefch
Abteilungfflrilen u.Stroh,Wien.1.. Kohlmarkt10.
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